
Herold, Basilius Johann (1514-1567) 

*17.12.1514 in Höchstädt an der Donau, †vor dem 
17.06.1567. 
H. (auch: Heroldt; Johannes Basilius; Basilius Johannes; 
Johannes Acropolita) aus dem Hzm. Pfalz-Neuburg 
(„Neue Pfalz“) war der uneheliche Sohn eines → Bürgers 
der Stadt → Augsburg, welcher seinerseits im Dienst der 
→ Fugger stand. 
Nach seiner Schulzeit in Donauwörth und etwa 
zehnjährigem Reisen durch Dtld. und → Italien fand H. 
seinen eigentlichen Lebensmittelpunkt in → Basel, 
obwohl er sich dort 1539 vergeblich um ein Stipendium 
bemüht hatte. Dem zweimal verheirateten Vater zweier 
Söhne blieben → akademische Grade und die finanzielle 
Sicherheit einer festen Anstellung verwehrt. Auch als → 
Pfarrer/Pfarrhelfer konnte er sich nicht dauerhaft 
etablieren. Er verdingte sich als Publizist, Korrektor und 
Übersetzer, wurde durch die Stadt Basel ab 1559 dann und 
wann als Beobachter auf den → Reichstag und an den 
Kaiserhof gesandt, war zuletzt im Umfeld des Chronisten 
Wilhelm Werner Graf von Zimmern zu finden. 
H. ist im → Humanismus zu verorten: Bereits seine 
Parteinahme für → Erasmus von Rotterdam im Jahr 1542 
weist ihn entsprechend aus – wohl mehr noch: die von ihm 
geleistete Gesamtausgabe der ital. und lat. Schriften des 
Francesco Petrarca (1554). Dem Interesse der dt. 
Humanisten an den antiquitates und an der Erhöhung der 
eigenen → Natio entsprach es, dass H. Commentarii 
efflorescentis Germaniae projektierte. Zu den Vorarbeiten 
zählen auch die Originum ac Germanicarum antiquitatum 
libri (1557), eine Sammlung von → Leges barbarorum, 
durch die allein die → Lex Frisionum überliefert ist. Die 
Textgrundlage, auf die H. sich hier stützte, muss als 
verloren gelten, wie auch diejenigen Hss. (Fulda), die er 
für die → Lex Salica verwendete. Als „später Verfechter 
der Reichsidee Kaiser Maximilians I.“ (Erler) zeigte H. 
sich weiterhin 1559 durch seine dt. Übersetzungen der 
Monarchia des → Dante Alighieri und des Memoriale de 
praerogativa Romani imperii des → Alexander von Roes, 
welchem der Traktat De praerogativa Romani imperii des 
→ Jordan von Osnabrück beigefügt ist. 
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